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Die deutschen Geg
Vie Meinung8v ? rschiedenheitelf .

II Verlin , 25. Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -
leltung . ) In ein « r Ztachtsitzung, die bis heute morgen '/,2 Uhr an -
dauert « , hat dt« Redaktionskommission der Sachoerständigenkon -

serenz di« deutsch « Dentschrist tür London nach sorgfältiger Prüfung
in der legten Fassung fertiggestellt . Noch im Laute der Nacht wurde
eine englisch« und ein « sranzösisch « Uebersetzung angejertigt . Im
Lau, « de » heutigen Tages wild auch die Drucklegung der gesamten
Dctuinrnte deencxt jetn. heut « um 10 Uhr vormittags ist der er¬
weitern Eachverslänoigenausjchuß unter Vvrsitz des Reichsministers
Dr . Simvi .s im Auswärtigen Amt zujammengelreten . Zu dieser
Beratung sind auch noch einig « führende Milzlieder des Reichswirt -
schaslsratts , wie Etaalsjekrerär Dr . August Muller als Vertreter der
Verbraucher . Herr Kelnalh . der Vertreter des Handels und andere ,
im ganzen etwa 12 Herren , zugezogen worden . Die Beratung , die
setbji »eljländtlch unbedingi geheim ist, wurde mit der Verlesung der
Denljchrist erössnet . Daran schloß sich eine Erörterung . Das
R « ichskadln « tt wlld sich nachmittags mit der Denkschrift der
Sachverständigen und d« n letzten Entschlüssen sür die Londoner Kon¬
ferenz beschäj Ilgen .

Die „B . Z ." jchr« ibt hierzu : Dir Sag in d«r gestrigen Rede des
3leichsininistecs Dr . Simons im Neichswirtschastsrat , dag unter den
Cachoerständigen ein « Einigung über die Gegenvorschläge zunächst
Nicht zu erzielen war , ist vielsach so verstanden worden , als ob der
Minister Hab« andeuten wollen , es seien wieder wie in Spa Wider¬
stand« besonders von industrieller Seite erhoben worden . Die „B . Z."

ersähet , dag im Gegenteil gerade von führenden Zndustriekreisen , die
in Spa di« schwersten Bedenken erhoben halten , setzt Vorschläge auf¬
gestellt worden sind , deren Ausführbarkeit von führenden Persönlich -
leiien unserer Finanzwirtschaft erst stark angezweifelt worden sind .
Es ist ober schließlich gelungen , ein Einverständnis über auszer -

vrdentlich weitgehende Gegenvorschläge zu erzielen . Die deutsch«
Delegation geht daher mit geschlossener Unterstützung aller deutscher
Cachoersländigen nach London .

DcutichlandS Leistungen .
?5- Februar . fEigener Drahlbericht ) . „Petit Paristen "

veriliTNmt, daß die deutschen Gegenvorschläge 2 bestimmte Zifiern ent»
hallen werden , nämlich die gesamte Summe , die Deutschland an¬
bietet und di « Summe , die mit Hilfe einer internationalen Anleihe
bezahlt werden soll . In der deutschen Antwort sind vornehmlich
industriell « und kommerzielle Fragen , weniger finanzielle Fragen
erörtert worden , da diese mündlich von Rathenau neu geregelt wer¬
den s ? 1. Die anderen deutschen Sachverständigen werden nach Lon¬
don berufen werden , wenn sie als notwendig erscheinen sollten . Ge¬
neral o> Seeckt geht auf jeden Fall mit nach London . Man glaubt
deshalb , das, dort auch über die Entivassnungsfrage gefvrochen wird .
Wenn Deutschland , wie erwartet wird , mit dem Vorschlage kommt,

Einigunq der Parteien ?
kl Berlin , 25. Febr . (Drahlbericht unserer Berliner Schriftlei¬

tung, ) Von parlamentarisli )« r Seite des Zentrums ersahren wir
über die Regierungsbildung in Preußen noch folgendes : In der un¬
verbindlichen Besprechung unter den Parteien hat sich neuerdings
herausgestellt , dag laut Aeugerungen des Ministers Severing gegen¬
über Mitgliedern der Zentrumssraktion damit zu rechnen ist . dag die
Diehrheitosozialdemokrati « dort mit der Deutschen Vollspartei zu¬
sammen ein« Regierung bilden will . Wenn auch die Berliner Mit¬
glieder der mehrheitssozialistischen Fraktion auf ihrem ablehnenden

i Ciandpunkt beharren , so würde sich die Böehrheit der Fraktion vor¬
aussichtlich nicht aus ihre Seite stellen . Bisher lägt sich die Situation
Wohl dahin zusammensassen , daß die Mehrheitssozialdemokratie An¬
spruch aus drei Ministerien erhebt . Das Finanzministerium möchte
si« allerdings gern an das Zentrum abgeben . Auf Seiten des Zen¬
trums besteht jedoch keinerlei Geneigtheit , dieses Ministerium anzu¬
nehmen . In Zentiiimskreisen wünscht man vielmehr das Kultus - ,
das Landwirtschasts - und das Justizministerium zu besetzen .
Das Landwiitschaitsministerium könnt« allerdings auch bei
einem eventuellen Hinzutreten der Deutschen Volkspartei von dieser
besetzt werden . Zur Zeit sind noch Verhandlungen im Gange , um
dem Wunsche der Sozialdemokraten , 3 Ministerien zu besetzen , gerecht
?>> werden , allerdings unter der Voraussetzung , dag nicht die Sozial¬
demokratie . sondern da» Zentrum den Ministerpräsidenten stellt .
Mitglieder der preußischen Zentrumssraktion haben ihre Meinung
dahin ausgesprochen Geb « im rat Porsch für d « n Minister -
präsidenten in Vorschlag zu bringen . Allerdings hat Gehelmrat
Porsch dazu noch keine Stellung genommen , und es bestehen mannig¬
fache Zweifel darüber , ob er annehmen wird . Die Demokraten
würden das von ihnen bisher innegehabte Handelsministerium
weiter behalten . Das bisher von den Demokraten besetzte Verkehrs -

wlnisterinm kommt ja kür Preußen In Fortfall , sodaß im ganzen
überhaupt nur 7 Ministerlen zu besetzen sind.

Um Smyrna.
W5B . Paris . ?5. Febr . Nach dem von der Tlgence Havas ver¬

öffentlichten amtlichen Bericht über die Nachmittagssitznng der
/ Orien <k" nierenz gab Gunarakis eine systematische Darstellung , in

deren Verlaufe er verschiedene, sowehl aus türkischer, wie aus grie -
ck>i '<l>er Quelle hergeleitete . Statistiken zitierte , um zu beweisen ,
daß der griechische Bestandteil der Bevölkerung der< Bezirke Smyrna
Und Thrazien größer sei . als der türkische . Er beantwortete dabei
verschieden« Fragen über diesen und andere Punkte bezüglich der
Griechischen Forderung . Hierbei richtete Kalogeropulos ein< n Appell
° n die Konserenz . sie möge eine baldige und endgültige Entschei¬
dung tressen . durch die dem Orient der Friede gegeben werde . Nach¬
dem Nch die Türken zurückgezogen hatten , beschloß die Konferenz , die
u>rkische Delegation au » morgen vormittag Il .Zll Uhr, die grie¬
chische Delegation sür morgen vorm . 12 Uhr vorzuladen .

Rev sion des enfllnch,japanischen Viindn sscS .
6 London . 25. Febr . sEig . Drahtbericht . ) In der nächsten Zeit

werden in London die Verhandlungen über eine Revision des eng-
iisch - japanischen Bündnisses beginnen . Ehinde , der frühere japa -
Nisch« Gesandte in London , der den Kronprinzen bei seinem Besuche

mvorschläge fertig . !
Nordfrankreich mit eigenen Kräften wieder aufzubauen . Ist es mög¬
lich. daß man diesem Vorschlag nicht mehr absolut ablehnend gegen¬
über steht. Bemerkenswert ist ein Aufsatz von Herv« in der ..Vic -
toire " heute morgen dieser Frage widmet . Er gibt den großen Vor¬
teil der Angelegenheit des Wiederausbaues , u und hebt hervor , daß
Deutschlcnd über gute Arbeitskräste verfüge . Je schneller Nord¬
frankreich wieder ausgebaut fei . desto eher werde Frankreich fe .ne
industrielle Ma ^ t wieder erkalten . Die gleichen Ansichten sind auch
von anderen Blättern ausgesprochen worden .

vn ^ lifche Stimmen » er Vernnnft .

S. London , 25. Febr . fEIg . Drahtberich «.) In hiesigen Nnks-
liberalen und radikalen Kreisen keat man die Ueberzeugung . daß
die Stellung Deutschlands auf der Londoner Konserenz keineswegs
so aussichtslos ist , wie man anfangs glaubte . Die Linksliberalen
verweisen mit besonderem Nachdruck auf die Rede Lloyd Georaes .
die auf eine gewisse Sinnesänderung schließen lasi « . In weiten
Kreisen Englands bricht sich mehr und mehr die Erkenntnis Bahn ,
daß es außerordentlich schwierig- sein wird , die Wiedergutmachungs¬
summe in Deutschland sckort flüssig zu machen. So schreibt die

„Westminster Gazette " : Die Berührung mit der harten Wirkli ^ keit
hat Lloyd George zu der vernünftigen Ansicht gebracht , daß die Wie¬
dergutmachung zu erhalten nicht bedeute . Taschen »u durchsuchen ,
die mit Papiergeld angefüllt sind , das umgesetzt werden kann, son¬
dern daß es bedeute . Waren und Arbeit herauszuholen .

Eine Httnd ^ cbttni Es 'bertth .
I ! Berlin , 25. Febr . sDrahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Der Forstrat Escherich hat folgendes Schreiben an seine
Organisationen im Reiche gerichtet ' In den nächsten Tagen wird
unsere Regierung vor schwere Entschlüsse um Sein oder Nichtsein des
deutschen Volkes gestellt sein . Es ist Ausgabe der Organisation
Escherich , unter allen Umstvnden der Regierung eine Stütze zu
sein , namentlich , wo es gilt , den einheitlichen Willen des Volkes
in Stärke und Würde zum Ausdruck zu bringen . Unsere P ' licht ist
es , die nach dem Wahlkampse erregten Gemüter Im vaterländischen
Interesse zu einen und unseren Einfluß dahin geltend zu machen,
daß nicht unbesonnene Phantasien durch unüberlegte Handlungen
eine Lage herbeiführen , die einen einheitlichen Entschluß des deut¬
schen Volkes unmöglich machen und der Gesamtheit eii^ n unermeß¬
lichen Schaden zufügen würde .

Ter Lötelelaufb », « der Handrlsflotte .
— Verlin , 24. Febr . Wie mehrere Abendblätter von interes¬

sierter Seite hören , ist es endlich gelungen , die seit Jahresfrist im
Gange befindlichen Verhandlungen mit der Reederei - und Werft -
industrie über den Wiederausbau des für Deutschland unbedingt not¬
wendigen Schiffsraumes durch einen Vergleich zum Abschluß zu
bringen . Es besteht die Hoffnung , daß die interessierten Verbände
dem Vergleich zustimmen werden . Die Reeder haben auf gewisse
Rechte verzichtet . Es wird Wert darauf gelegt , durch den Aufbau
eines Teiles der Handelsflotte in beschränktem Umfange die Be¬
schäftigung der Arbeiter zu gewährleisten .

In England begleitet , wild mit dem Baron Haysky , dem gegenwär¬
tigen Gesandten in London , den Berhandlungen beiwohnen . Ob der
Kronprinz auch die Vereinigten Staaten besuchen wild , ist noch
unbekannt .

Cls il , Lothringen in der französischen Kammer .
'S ? Paris , 25. Febr . ( Eigener Drahtbericht . ) In der Kammer

wurde gestern die Debatte über das Budget fortgesetzt. Nach Er¬
ledigung des Ministeriums des Innern beschäftigte man sich mit d«r
elsaß - lothringischcn Frage . Diese Gelegenheit benutzten die Kom¬
munisten , um gegen de » Sonderzultand In diesen beiden Provinzen
zu protestieren . Sie beklagten sich darüber , daß man die beiden
Provinzen nicht den französischen Departements gleichgestellt habe
und erhoben Beschwerden über einen französischen Propaganda¬
kredit von 800 000 Franken . Es s« i nicht nötig , in den beiden Pro¬
vinzen dafür zu sorgen , daß Frankreich gellebt werde. Dem kommu¬
nistischen Redner wurde erwidert , daß man auch nicht für Liebe
sorgen wolle , sondern daß man den Elsaß - Lothringern nur Gelegen¬
heit geben wolle . Frankreich kennen zu lernen . Namentlich die
junge Generation , die keinerlei Zusammenhang mtt Frankreich
habe , mhffe aufgeklärt werden . ( Die junge Generation in
Elsaß - Lothringen dürste durch dte Militärdicnstzeit in Frankreich
oder einer seiner „schönen" asrilanIschen Kolonien genug über Frank¬
reich aufgeklärt werden . Um diese Wirkung abzuschwächen, dürsten
allerdings 800 000 Franken kaum ausreichen . D . Schr.)

Wehrpflicht tn ssranlreich .
Pari ». 25 . Febr . (Eigener Drahtbericht ) Vor dem Kam -

merausschub sur Heeresangelegenhelten hat Kriegsminister Barthon
gestern erklärt , daß er die Herabsetzung der Militärdienstzeit auf
18 Monate vom Jahre 1922 an annehme unter dem ausdrücklichen
Vorbehalt , daß die Zahl der Berufssoldaten , di« sich über die gesetz¬
liche Dienstzeit hinaus verpflichten , 100 VM Mann betrag « , die Offi¬
ziere nicht mitgezählt , daß sie also 50 000 Mann mehr betrage als
bisber . Außerdem wird die Bedingung gestellt , daß die Zahl der
5 '!^ " ) ?/^ '"'° 300 000 Mann , also um 100 000 vermehr , wird ,
schließlich sollen auch noch die Zlvilbeamten Im Heeresdienst so aus¬
gewählt werden , daß sie zu einem Truppenteil zusammengestellt wer¬
den können.

?lnS dem Saargebiet .
WTB . Saarbrücken , 24. Febr . Die Negierungskommlssion des

Saargebietes hat die Saarbahnen ermächtigt , mit Wirkung vom
l . März an neue Preise für den Personen - , Gepäck und Expreßgut¬
verkehr im Saargebiet einzuführen . Die Sätze unterscheiden sich
nicht wesentlich von den vor einigen Tagen bekannt gegebenen neuen
Sätzen der deutschen Reichseiienbahnen .

WTB . Saarbrücken , 24. Febr . Eine von den großen Organ !»
sationen der Eisenbahner einberufene außerordentlich stürmisch ver¬
laufene Versammlung faßte Dienstag abend einstimmig eine Ent¬
schließung, bei der Regierungskommission die Einführung der Fran -
lenlöhnung zu fordern . In dieser Frage ist die Eisenbahnerschaft des
Saargebietes in zwei entgegengefetzte Lager gespalten .

Die Vernichtung der Stammrollen .
«?. Ludwigshafen , 25. Febr . Dem Vernehmen nach werden tn

der nächsten Zeit Ententekommissionen eine Anzahl Städte der neu¬
tralen Zone besuchen , um die Vernichtung der Stammrollen in den
ehemaligen Bezirlslommando » nachzuprüfen.

Die Ernährunftstonfereni .
Die München » Konserenz der deutsch«» Ernährungsmlnist «

tagte in einer recht ungünstigen Zeit . Ueb« r unser« r ganzen polk
tischen uno wirtjchastlichen Zukunst hängt dte unheilschwangere
Wolke der Londoner Konserenz . In einem Augenblick , wo ntemanA
weiß , welche neuen Lasten unserer Volkswirtschaft ausgebürdrt wer»,
den , ob nicht gar eine neu « Blockad« , wie man un» ang « droh» hat.
unsere Aushungerung wieder beginnen läßt , über die Ernährung «
Wirtschaft im nächsten Enitejahr « zu «ntscheiden . ist natürlich « ine
schwierige Ausgabe . Die Münchener Konferenz hatte deshalb nnr
einen beratenden Charakter . Si « sollt « die «ndgülttg zu trtssend ««
Maßnahmen vorbereiten . Einigkeit scheint bis jetzt nur ülxr eine «
einzigen Punkt zu bestehen, nämlich darüber , daß dte bestehende
Getreidezwangswirtschast nicht beseitigt , sondern umgebaut werde »
soll. Freilich liegt tn diesem Umbau auch schon ein recht weitgehend
der Abbau der össentliä >en Bewtrtschastung . Man will nämlich z»
dem Umlageoerfahren greifen , durch das die Landwirte vrrpslichtet
werden sollen , für jeden Hektar eine bestimmte Meng « G« tr« td« ab«
zuliefern , während si« dann den Nest verfüttern und tn der eigene «
Wirtschaft verbrauchen dürfen. Natürlich wird sich hier sofort ei «
umfangreicher Handel mit abtteserungssreiem G« tr« id« « ntwickeln.
Man erwägt deshalb noch , was mtt dem nicht erfaßten Rest de»>
Getreides geschehen soll.

Aber im» alles sind zunächst akademisch« Erwägunge ». Mit
Recht hat der Ernährungsminlster Herme » gegenüber Ken V« rtret « n »
der Münchener Presse immer wieder betont , daß die wirklich« Ent ,
scheidung über unser« zutünstig « Ernährung tn London g« sällt wlrd .
Freilich scheinen uns seine Hofinungen aus di« Hilse der Entent «
inbezuz aus unsere Vollsernährung reichlich opttnlistijch' zu sei».
Selbst wenn man in London zu einer Einigung gelangt , müßten wir
sehr sroh sein, tnbezug aus dte Wiedergulinachungsleistungen mit
einigermaßen erträglichen Lasten dnvoiizulommen . Wahrscheinlich
wird die Konferenz mit unersütlbaren Faroerungen der Entente und
mit einem hosjenUich recht gut und sachlich b«gründ « ten . Nein "

unserer Vertreter «nden. Die Dinge können sich aus diese Weis « « ine
ganze Weile hinschleppen , wahrjcheinllch solange , daß e» sür Maß¬
nahmen tnbezug aus unsere Vollsernährung im nächsten Ernl « >ahr«
schon zu spät ist. Di « Ententeländer haben heul « sämtlich ihre
eigener » Sorgen . Wer r »,i» ihnen Hils « in unjrren Ernährung »«

schivierigk- ilen erwailet , dürste stark enttäuscht werden . Natürlich
wird man uns gern das überschüssige Gelreide , da» aus dem Welt «
marlt vorhanden tst , überlassen , aber nur gegen gute » Geld , und
man wird es den deutschen Negierungsmännern überlassen , wie st«
bei der schlechten deutschen Valuta dieses Geld neben den un» auf «,
erlegten Milliarvenzahlungen ausbringen . E» tst sogar im Gegen -l
teil zu erwarten , dag n.an un» tn London unser« AuswriUmugc «
sür die VerbiUigung der Ernährung mißbilligend vorhalten und »er,
langen wird , dag diese Ausgaben hinler di« Wiedergutmachung ?»
Zahlungen zurückgestellt werden müssen . Elne solche Enlsch « ldung
würd « un » dann unler Umständen , d. h., wenn e» tm übrigen z»
einer verträgUchen Einigung lomnit , in di« Zwangslag « dringen ,
d« n Zulaus van Gelreide aus dem Ausland « und sein « Abgab « z»
verbilligtem Preise auszugeben . Damit würde aber das ganz« Be -
wirtschaslungssystem in D «ul >chland über den Hqusen gcworjen wev '
den . Wir werden daim vielleicht gezwungen s« in , »n üb« r« ilt «r
Weise und ohne die nötige Vorbereitung zur freien Brolw »rt>chast
überzugehen .

Hierin liegt di « rntscheidend« Bedeutung d« r London «« Konf «renz
für unser« Ernährungswirlschast . nicht in den optimistischen Hossnun»
gen von Dr . Hermes auf « ine Hilfeleistung der Entent «. Unler die»!
sen Umständen wäre «» aber besser gewesen , die Münchener Konferenz
hätte sich gegen die sreie Getceidewirtjchast nicht so grundsägtich ab¬
lehnend oerhalten , sondern lieber die Frage erörtert , wie di« frei«
Wirtschaft ohne allzu große Preisstelgerung de» Brotes eing « sührt
werden kann, wenn die Ergebnisse der Londoner Konserenz un»
zwingen , die Auswendungen des Reiches für die Broto « rbilligung
abzuschaffen oder wesentlich zu oermindern . In dieser Beziehung
scheint di« München » Konferenz völlig ergebnislos verlaufen z»
sein . Was Dr . Hermes über die beabsichtigt« Verbesserung de» Koch,
mehles durch nur 70prozentig « Ausmahlung und über dte zu er«
höhenden Vertcilungsmengen sagte , klingt zwar sehr schön , aber e»
sind nur Versprechungen , deren Erfüllung heute niemand garantiere »
kann.

Die Ernöhrung » frage lfi vor allem et « Pro «
duktionsproblem . Sobald unsere Landwirtschaft nur einige «
maßen in die Lage oerseht werden kann, den dringenden Getr «id«
bedarf unseres Volkes selbst zu decken , muß die Getreldezwangswlrt «
schaft fallen , schon deswegen , weil die für ihr« Aufrechterhaltung er«
forderlichen Geldaufwendungen weit über di « heutig « Flnanzkraft
des Reiches gehen . Andererseits jedoch liegen die Ding « so . daß « rst
dl« Wiederherstellung der freien Wirtschaft die Produktion den nöti -t
gen Anreiz zur Steigening ihrer Leistung erhalten wird . Wie wi «
aus diesem Dilema herauskommen , dafür hat die Münchener Kon«
ferenz leider kein Mittel anzugeben gewußt . Das Umlageverlahre »
ist wohl ein erträglicher Uebergangszuftand . aber keine Lösung de«
Problems . Wenn die Ernährungsminister im März , wie geplant ist,
zu einer neuen Konserenz zusammentreten werden , um die endgültig «
Entscheidung über das zukünftig « System der Getreidewirtschaft zu
fällen , werden die Verhältnisse voraussichtlich noch «benso ungewiß
liegen wie heilte . Man kwt leider nicht das Gefühl , daß an de»
leitenden Stellen die Entschlußkraft vorhanden tst . um mit der»
unhaltbaren System der Zwangswirtschaft rechtzeitig und endgültig
aufzuräumen . i

Die polnisch - rnssischen Verhandlungen .
TU . Riga , 24 . Febr . Die Unterhandlungen Krassins mit Stee «

kowski haben zu einem positiven Ergebnis geführt , in dem Einigkeit
in der Goldfraze erzielt wurde . Steczkowski hat im Prinziv dem
Vorschlag Joffes angenommen , jedoch wurde die endgültige Beschluß»
fassiing den Regierungen in Warschau und Moskau überlassen.
Krassin hat sich bereits nach London begeben . — Gestern fand dl «
lang erwartete Plenarsitzung der Friedenskonferenz statt , wobei dl «
Flüchtlingsrücksührungs - und die Grenzregulierungsverträge unter »
zeichnet werden sollen . Die Verhandlungen verlaufen nunmehr ohne

I Hindernis . Die sür Ansang März angesetzt« Unterzeichnung wird
' voraussichtlich noch vor der Abstimmung t » Oberschlesien «rsolgea , i
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Ans Baden .
Tie Ncckargemeindc , und die Finanzierung des

N ckarlanalS.
Im Heidelberger Rathaus fand gestern eine Sitzung von Ver¬

tretern der dadilchen Städte und Landgemeinden statt , die am Neckar
oder in seiner nächsten Näh ? liegen . Außerdem waren dabei vertre¬
ten die Handelskammern Heidelberg und Mannheim , der Südwest -
deutsche Industriellenverband und der Südwestdeutsche Kanalverein .
Den Vorsitz führte der Heidelberger Oberbürgermeister Pros . Dr .
Walz . Aufklärende Vorträge über den Kanal und die damit zu¬
sammenhängende Finanzlage hielten Geh . Hofrat Bruckmann
sHeilbronn ) , Vorsitzender des Südwestdeutschen Kanalriereins , und
Direktor Kern aus Mannheim .

Aus ihren Ausführungen geht hervor , das, man angesichts des
Preisabbaues auf dem Baumaterialienmarkt jetzt mit etwa 1 '/, Mil¬
liarden Eesamtkosten rechnet . Von diesem Betrag sollen 000
Millionen als Aktienkapital der zu gründenden Gesellschaft aufge¬
bracht und 900 Millionen Mark durch Obligationen beschafft werden .
Auf Baden würden , s» nimmt man an , etwa 50 Millionen Mark
entfallen , während das Neich mit etwa 400 Millionen Mark und
Württemberg mit etwa 150 Mill . beteiligt wären . Man glaubt ,
das ; vom badischen Anteil der Staat Baden die Hälfte tragen
würde , während etwa lv Mill . auf die beteiligten S tüdte und
Landgemeinden und IS Mill . <l auf Industrie und Ban¬
ken fallen .

Es folgte eine längere Aussprache , in der die Vertreter verschie¬
dener Gemeinden und Interessengruppen zu Worte kamen . Schliesslich
wurde folgende Entschließung angenommen : „Die in Heidel¬
berg versammelten Vertreter der badischen Städte und Gemeinden
am und beim Neckar und die anwesenden Vertreter von Kandel und
Industrie begrüßen den Vau der Ncckarkraftwerke und die Kanalisie¬
rung des Neckars bis Plochingen mit dem Ziel der Verbindung des
Neckars mit der Donau in Ulm aus dos wärmst « . Sie erblicken in
dem Werk eine der wichtigsten Aufgaben für die wirtschaft¬
liche Entwicklung und sie werden in ihren Vertretungen für eine
finanzielle Beteiligung ihrer Gemeinden an der zu gründenden
Aktiengesellschaft eintreten .

"
»

x Dnrlach , 25 . Febr . Heut « morgen wurde in Au « bei Durlach
der ledige . 40 Jahr « alt « Landwirt Friedrich Vorn von hier in sei¬
nem Schlafzimmer tot aufgefunden . Es dürfte Gasvergiftung
vorliegen , da der im Schlafzimmer angebrachte Gashahnen geöffnet
vorgefunden worden ist . Ob dies mit Absicht oder durch Unvorsichtigkeit
geschehen ist , konnte noch nicht festgestellt werden .

d ? Pforzheim , 24. Febr . Bor einiger Zeit liefen hier Gerüchte
um , wonach bei dem Stadtverordneten und Führer der Rathaus¬
fraktion oes Mittelstandes , Kaufmann Katzenberger , ein ziemlich
umfangreiches Waffenlager , Handgranaten , Gewehre und Patronen ,
gefunden worden seien . Diese Wasfenfunde wurden auch in einer
Landtagssitzung besprochen , von Minister Remmele bestätigt und
haben nun da ? Schöffengericht beschäftigt . In der Verhandlung er¬
gab sich, daß bei Katzenberger , der mit seinem Mitangeklagten Sohn
vor dem Gericht erschienen war , 12 Karabiner , 11 Handgranaten
ohne Zünser und K4A Patronen gefunden wurden , die bereits ver¬
packt waren . Kaufmann Katzenberger teilte mit , daß er durch diese
Geschichte zu einem weltberühmten Mann geworden ist, da sowohl
Londoner und Pariser Blätter in sehr aufgebauschter Form über die
Waffenfunde belichteten . Das Urteil lautete wegen Fahrlässigkeit
aus je 200 Mark Geldstrafe unter Belastung der Beklagten mit den
Kosten . Das Gericht stellte fest, daß eine eigentliche Absicht der Ver¬
schleierung oder der Verheimlichung nicht hätte nachgewiesen werden
können .

x Wiesloch , 2S. Febr . Zu dem Naturalisationsgefuch eines hie¬
sigen Lehrers an die französische Regierung wird von zuständiger
Seite mitgeteilt , daß es richtig ist , daß durch das auswärtig « Amt
der badischen Regi « r>ung Kenntnis von einem solchen Naturalisations¬
gefuch gegeben wurde . Gegen den Lehrer ist die dienstpolizei¬
liche Untersuchung wegen standesunwürdigen Ver¬
haltens eingeleitet worden , die demnächst zum Abschluß kommen
wird . Der Lehrer ist seines Dien st es vorläufig enthoben .

dt . Mannheim , 24 . Febr . In einem Fabrikanwesen der Rheinau
entstand vermutlich infolge von Unachtsamkeit ein « Nohrexplo -
sion , wodurch ein Gebäudeschaden von etwa 30 000 und eine Be¬
schädigung an Maschinen und Apparaten in Höhe von etwa 50 000
verursacht wurden . Infolge des Luftdruckes wurde ein Arbeiter zu
Boden geschleudert , der sich leichte Verletzungen an : er Hand und am
Fuß zuzog . — Im Ludwigshafener Gaswerk explodierte gestern nach¬
mittag eine neu aufgestellte Destillationsdampfpfanne . Ein Techni¬
ker des Gaswerks , der an der undicht gewordenen Pfanne arbeitete ,
ließ Wasser und später Dampf ein . um die Pfanne zu prüfen . Durch
die erhöhte Dampfentwicklung sprang der Deckel der Pfann « ab und
der Techniker , sowie acht dortselbst be !chä ?tigte Arbeiter des Gaswerks
erlitten durch die aurströmenden Dämpfe teils leichte , teils schwer«
Verlegungen und wurden sämtlich bewußtlos in das Krankenhaus
gebracht .

- t-- Heidelberg , 24. Febr . Für die Errichtung einer akademi¬
schen Speisehalle im ehemaligen Marstall wurden bisher rund
140 000 gestiftet . Die Regierung bewilligt , wie seinerzeit gemeldet
wurde , für die Speisehalle 300 000 und aus der Buhlstistung flös¬
sen ihr 100 000 zu . Die Anstalt verursacht , ohne die Inneneinrich¬
tung . insgesamt 000 000 Kosten .

G Neckargtmiind . 24 . Febr . Der hier im Ruhestand lebend «
Geh . Regierunzsrat Prof . Dr . Hermann Sieamund Paasch « vol¬
lendete gestern sein 70. Lebensjahr . Prof . Dr . Paasch ? ist ein « Im
deutschen politischen Leben bekannte Persönlichkeit . Als Mitglied
der Nationalliberalen Partei wurde er zum ersten Mal im Jahr «
1881 in den Reichstag gewählt , dem er mit einer kurzen Unterbre¬
chung bis löl3 angehörte . Zuletzt vertrat er den Wahlkreis Kreuz -

nach -Simm «rn . Von 18S4 bis 1S0Z war Dr . Paasch « auch Mitglied
de» preußischen Abgeordnetenhauses . Lange Jahre hindurch war
ihm das Amt des Vizepräsidenten des Reichstags anvertraut . Pros .
Dr . Paasche stammt aus Burg bei Magdeburg und übte als Professor
für Staatswissenschasten in Aachen , Rostock. Marburg und Char¬
lottenburg sowie in Halle sein Lehramt ans .

Mondfild b. Wertheim . 24. Febr . . In einer der letzten Nächte
brachen noch unbekannte Täter in die hiesige katholische Kirche ein
und stahlen kirchliche Geräte im Werte von 1000 Mark .

X Durmersheim (A . Rastatt ) , 24 Febr . Aus Anregung de » Bür -
gerausschusseS wurden kcr zu Beginn des JahrcS 1920 4 Kom¬
missionen gebildet : Fürsorge - , Schul -, WirtschastS - und Wohnungs¬
kommission , die die Ausgabe haben , den Gcmcindtrat in seiner Arbeit zu
entlasten : sie haben über die Angelegcnbeitcn die In ihr leweiliges Jmer -
esseseld sallen , zu beraten und zu beschlieben , doch entscheidet über Geld -
auSgaben der Gcmctnderat . Der Vorsitzende der Kommission und sein
Stellvertreter sind G - meindcrLte : außer ihnen und den « - schlichen Verrre -
tern zählt die Kommission 9 Mitglieder , die von den Parteien gewühlt und
hiermit ehrenamtlich verpslichtcte Äemetndebeamte werden . Die Für «
sorgekoinmission trat am 2S. Februar ISA zum erstenmal zusam¬
men und tagte seither in 16 Sitzungen Ihr Arbcitsgebiu ist die Fiirsorge
sür die Armen . Kriegshinterbliebenen . KriegsbeschSdigtin . W - ilen , Halbwai¬
sen . Fürsorgczögllnge arme oder vernachlässigte Kinder und Pslege der
Volksgesundheit . In der Hauptsache lagen Anträge Uber Kindererziehuna
vor . Aus Kommissionsantrag wurden b^dürltlge Erslkommunikanten und
Konfirmanden unterstützt , arm « Familien mit Wäsche versehen , lungen¬
kranke Mädchen in einer Heilanstalt untergebracht ? ebenso wurde au » aus
ihre Veranlassung ein Brausebad für die Schuljugend erössnct . Die Kom -
Mission beantragte serner , den Blinden des Ortes das Eintrittsgeld in den
Blindenver - in zu bezah ' en und den Kriegshinterbliebenen den HolzpreiS zu
ermSbigcn . was ebeiilalls beides bewilligt wurde Ebenso nahm die Kom¬
mission die Leitung der Sammlung slir die . deutsche Kinderhilse ' in die
Hand . Die Sammlung ergab im hiesigen Orte den schönen Betrag von
4V45 .1S wovon 200» sür hiesige bedürftige Kinder zur Beschassung von
Kleidern verwendet wnrden .

55 Miillheim , 25. Febr . An der französisch-schweizerischen Grenze
wnrden ?w«i Frauen aus Metz verhaftet , als sie 0000 Franken fran¬
zösische Silberstücke in die Schweiz schmuaqeln wollten .

^ Singen , 24. Febr . Wie der „Volkswirte " mitteilt , ist gegen
das freisprechend « Urteil der Strafkammer des Landgerichtes in
Konstanz in dem bekannten Radolfzeller Landesfriedensbruchprozeß
seitens der Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt worden .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 25. Februar 1S21 .

Annahme von Dienststelle » im Auslande durch
deutsche Skävcheu.

Das bad . Unterrichtsministerium hat an die Schulbehörden und
Lehrer der Volksschulen einen Erlaß gerichtet , in dem es heißt :

„Die derzeitigen wirtschaftlichen Verhältnisse in Deutschland wer¬
den den an Ostern dieses Jahres zur Schulentlassung kommenden Mäd¬
chen vielfach den Gedanken nahe legen , sich um Stellen im Auslaiide
umzusehen . Gesetzliche Hindernisse stehen im Allgemeinen , sosern die
Zustimmung der Erziehungsberechtigten vorliegt , einem solchen Vor¬
haben nicht entgegen . Es muß jedoch darauf hingewiesen werden ,
daß in der deutschen Land - und Hauswirtschaft wohl noch auf Jahre
hinaus ein großer Mangel an weiblichen Arbeits¬
kräften besteht , für welche sich die früher verhältnismäßig geringen
Vergütungen der allgemeinen Lohnsteigerung entsprechend gehoben
haben . Die währungsmäßig vielleicht höheren Bezüge im Ausland
dürften durch die besseren rechtlichen Sicherungen im Inland zu einem
großen Teil ausgeglichen werden . Denjenigen Mädchen , die dennoch
ins Ausland gehen wollen , wird dringend angeraten , sich vor Annahme
einer Stell « an die überall bestehenden . .Rechtsschutz- und Beratungs¬
stellen für Frauen " und an das „Deutsche Institut für Auslands¬
kunde " in Stuttgart (Schloß ) zu wenden " .

<>

^ Schulgelderhebung an den höheren Lehranstalten . Es haben
sich Zweifel darüber ergeben , ob das Schulgeld sür das an Ostern
schließende Schuljahr 1020/21 für ein ganzes Jahr oder nur für den
Zeitabschnitt bis Ostern , sonach für zwei Tertiale zur Erhebung zu
kommen habe . Das badische Unterrichtsministerium hat dazu ver¬
fügt : Nachdem die Schuljahrskürzung durch behördliche Anordnung
erfolgt ist , erscheint es rechtlich nicht vertretbar , für den gekürzten
Zeitraum den für ein Normalschuljahr gültigen vollen Schulgeldsatz
zu erheben . Es sind daher für das laufende Schuljahr nur zweidrittel
des geordneten Iahresbetrags zur Erhebung zu bringen .

le . Arbeiterbildungsverein . Im Saale seines Hauses veran¬
staltete gestern abend der Verein einen schön verlaufenen Familien¬
abend , der den äußerst zahlreich erschienenen Mitgliedern nach des
Tages Last und Arbeit einige angenehme und unterhaltende Stunden
brachte . Den solistischen Teil hatten zwei junge aufstrebende einhei¬
mische Künstlerinnen übernommen . Frl . Erika Hofstetter sang
mit ihrem wohlgebildeten und klangvollen Mezzo -Sopran eine Reihe
moderner Lieder , die in ihrer fein humorvollen Art thier Vortrags¬
kunst besonders gut lagen . Den Klavierpart hatte ?srl . Anna A m -
mer übernommen und führte ihn mit großer technischer Sicherheit
und stilvoller musikalischer Ausdeutung durch - Die Darbi ' tungen
wurden durch die , volkstümlichen Lieder der beiden Ehöre unterbro¬
chen. Unter der straffen Leitung ihres Dirigenten . Herrn Coß -
mann , kamen die Gesänge in hervorragend schöner Weile zu Gehör .
In der Mitte des Abends war eine schlichte Feier eingelegt für den
um den Verein sich außerordentlicher Verdienste von bleibendem Wert
erworbenen Herrn Rechtsanwalt Otto Heinsheimrr . Er konnte
an diesem Tage , an dem er zugleich sein Wiegenfest leierte , auf seine
15jährige erfolggekrönte Tätigkeit als erster Vorsitzender zurücksehen.
In schlichten , von Herzen kommenden Worten überbrachte Herr Bind¬
schädel den Dank und die Glückwünsche des Vereins , wofür der Ge¬
ehrt « mit warmen Worten dankte .

— Hundebörs «. Mehrfach gegebener Anregung entsprechend ge¬
langt auch in unserer Stadt eine sogen . Hundebörse zur Ein¬
führung . bei der Gelegenheit zum AN - und Verkauf von Hunden

Tbesler uncl Ikunll .
Pariser Musitbries.

In der Parsser Komischen Oper ist ein nachgelassenes Werk von
Camille Erlanger zu einem der betrüblichsten Mißerfolge gewor¬
den . die man seit vielen Iahren in Paris verzeichnete . Erlanger , der
vor zwei Jahren gestorben ist . erfreute sich als Komponist der „Aphro¬
dite " und des „Polnischen Juden " eines guten Rufes , den aber seine
»pietätvollen " Hinterbliebenen nun heillos schädigten . Daß man
«inen Film zu einem Operntext ausschrotet , kommt nicht häufig vor .
« nd wenn es sich dabei gar um „Forfaiture " handelt , ein krasses ame¬
rikanisches Schauerdrama , so kann man mit gutem Recht den Geschmack
der Pariser Librettisten bezweifeln . Edyth Hardy , Gattin eines Spe¬
kulanten , ist Präsidentin eines Wohltätigkeitsoereines und hat einen
tiefen Griff in die Vereinskafse getan , um ihre Toilettenrechnung zu
begleichen . Es droht eine Revision und Edyth , deren Mann sein
ganzes Vermögen in einem Börsenmanöver riskiert hat , wendet sich
an den PrinzenTori , einen Japaner , der ihr den sehr hohenTcheck gegen
das Versprechen eines galanten Stelldicheins einhändigt . Unterdessen
jst aber Had Hardt , durch seine gelungene Spekulation zum Millionär
geworden und Edyth bringt den Scheck zurück. Der Prinz Tori hat
die seltsame Manie , seine kostbaren Antiquitäten mit seinem einge¬
brannten Monogramm zu versehen , und da er über den Wortbruch
Edyths wütend ist. reißt er ihr den Aermel von der Bluse und brennt
ihr sein Bcsitzerzeichen auf die Schulter . Edyth tastet nach einem
Revolver und schießt den Japaner über den Haufen , und da in diesem
Augenblick Hardy eintritt , gibt er sich für den Täter aus , um seine
Frau zu retten . Glücklicherweise ist Tori nur verwundet worden , man
sieht ihn bei der Gerichtsverhandlung , woselbst Hardy verurteilt wird ,
ober im letzten Augenblick klagt sich Edyth an . streift die Bluse ab utzd
zeigt den Richtern das Brandmal , woraus Tori von der Menge ge¬
lyncht wird . Aus diesem naiv - brutalen Szenario des Mister Tun¬
dill haben Lorde und Misset ein „lyrisches " Drama in fünf Akten ge¬
zimmert . Natürlich wollten sie nur ein einträgliches Gegenstück zu
„Tosea " schaffen und die Schreie des gefolterten Malers werden hier
bei Edyth zu einem tierischen Brüllen . Ansonsten ist der Dialog von
der grimmigsten Oede und Seichtheit . Die Musik Erlangers . die von
einem Anonymus vollendet wurde , ist von demselben Kaliber , ohne
einen Funken echter Eingebung , ein ausgeklügeltes , all « Stilarten

plünderndes Machwerk , in dem man nicht ein Dutzend Takte von wirk¬

licher Eigenart findet . Die Pariser Kritik bedauert einstimmig , daß
sie einst gegen die italienischen Veristen so streng war . denn gegenüber
dieser Schundmufik seien Puccini , Mascagni und Leoncavallo wahre
Klassiker !

Ein anderes Beispiel , wie die franzosischen Komponisten unter
englischer oder amerikanischer Marke für den Export arbeiten mochten ,
gibt die . .englische " Operette „N e l l y" des Herrn Marcel Lattes , die
in der Gaite Lyrique ihre einschläfernde Wirkung erprobte . Es >>t

auch ein Beispiel , wie man eine Musik von dem ursprünglichen Text
loslösen und auf einen anderen kleben kann . Denn Herr Lattes schrieb
seine Operette ursprünglich zu einem englischen Libretto von Thom¬
son . und unter dem Titel „Maggie " wurde das Werk in Oxford un¬
willig abaelebnt . Da an diesem Mißerfo ' q natürlich nur 5er englische
Text schuld sein konnte , beauftragte der Komponist den Rcouenschrei -
ber Bonsguet mit der Abfassung eines neuen Librettos , und so ent¬
stand „Nelly "

. die Geschichte einer Midinette , die sich ,n einem Kino¬
star wandelt , um einen reichen Bewerber zu fischen. Wenn wir diese
Metamorphose schildern , so geschiebt es . weil sie für den Geschäftsgeist
bezeichnend ist . der die französische Musik beherrscht . Ueber die Overette
selbst ist gar nichts zu sagen , als daß sie unsäglich langweilig Ist " Nd
keine Spür von Talent aufweist . F - B .

Baöi 'ches Landestheater.
Die Intendanz bemüht sich redlich, die wenigen noch vorhan¬

denen Lücken im Opern - Ensemble auszufüllen . Mit Frl . Stechert
aus Bamberg , die vorgestern die Buttcrsly gab . hat sie ein « glück¬
liche Hand gehabt , weniger mit dem gestern gastierenden lyrischen
Tenor A . M . Topitz aus Brünn , der für Karlsruhe nicht in Be¬
tracht kommen kann . Er sang den Faust in Gounvds „Marga¬
rethe .

" Das Material an und für sich wäre nicht so übel , aber es
ist in keiner Weise künstlerisch gestaltet oder geschliffen . Der Ton
wird auf gut Glück gegeben , flackert und hat seinen Sitz bald da bald
dort , selten jedoch an der rechten Stelle . Auch die Darstellung zeigt
nirgend » Züge persönlichen Erlebens oder überspringender Wärme .
So muß denn weiter gesucht werden nach dem Ersatz für Herrn Neu¬
gebauer . Ein Nachfolger wird sich gewiß auch noch finden lassen .

Das Gretchen wurde gestern von Frau v . Tyszka verkörpert ,

aller Rassen gegeben ist . Näheres hierüber siehe Inserat , in dieser
Nummer .

W Unfall . Gestern nachmittag stürzte das 4 '/- Jahre alte Töch¬
terchen eines in der Gottesauer Kqserne wohnenden Formers in
einen mit kochender Brühe gefüllten Waschzuber , der im Hausflur
stand , und zog sich erhebliche Brandwunden zu.

88 Die Ladenkasse mit 1000 « Inhalt wurde gestern abend durch
unbekannten Täter aus einer Bäckerei in der Oststadt entwendet .

Verhaftet wurden « in Taglöhner von hier sowie eine Dienst «
magd aus Basel wegen Diebstahls , ein Kaufmann aus Stcinberg
und ein Gipser aus Linkenheim wegen Schleichhandels mit Salvarsan
und Kokain , ein Taglöhner von hier wegen Sittlichkeitsverbrechens ,
ein Heizer aus Beiertheim , sowie ein Händler aus Reuthe zur Straf -
erstehung , ein Dienstmädchen aus Dusenbach wegen Verdachts des
Diebstahls , ein Ausländer weaen unerlaubter Ueberlchreitung der
Reichsgr ^nze . eine Privatsekretärin aus Stockach . ein Dienstmäd ^ en
aus Neuhausen , eine berufslose Frauensperson aus Eggenstein , eine
Küchsninagd aus Pforzheim und eine Kellnerin aus Mainaschaff
wegen Gewerbsunzucht , weiter eine Arbeiterin aus Pforzbeim we¬
gen Diebstahls , eins Kellnerin aus Bremen , die van der Staatsan¬
waltschaft Stuttgart wegen Unterschlagung gesucht wurde . 3 Auslän¬
der wegen Uebertretung der Ausländermeldevorschriften , 2 Ars »
länder wegen unerlaubter Ueberschreitung der Reichsgrenze , ein
Taglöhnec aus Hettersheim wegen Bettels , ein Arbeiter aus Vadua
wegen Obdachlosigkeit , eine Kellnerin von hier und eine Weberin
aus Atzenbach wegen Gewerbsunzucht .

lH Kanimhennusstellung . Der Stsmmvercln hä !t am Samsiag den
26 und Sonntag d »n 27 Februar in dcr BraucrU Schrempp , Bcicrtbctmcr
Allee 18—20 seine FrllhjabrsauSstcllung ab . Rassev .>chtkininai ?n ,
Futtergeschlrre und StallgcrSte sind zum Verlaus ausgelegt und im Glacrs .
Hafen wird auch eine besondere N ' ^erras ^ nna aeboten

X Der Christliche Verein junger MSnoer ladet zur Teilnahme all
seiner Jabres - Fest - Feier , Sonntag . dcn 27 . Februar , ein Für
den Lest Gottesdienst , welcknr um 10 Uhr in dcr Kleinen Mrche abgehalten
wird , wurde Piarrer Weiher . Liedolsbeim a ' s Fcslvrediger gewonnen .Um Z Uhr sindet im Eintrachtsaal eine Familien -Feier statt , in » dem Vor .
trag des CborwerkS : Die Hochzeit des LammeSI Die Festansprache hält
der in Karlsruhe bestens bekannte Leiter dcr Deutschen Aellmission Vre »
diger S . Kaul . Um 7N Ubr >st im Eintrachtlaal ein Rugendiell Mr Ellern
und Jugendliche , mit musil und dellamut . Darbietungen . Turupyramü ' cil
u , a . m Missionar . Stadtvikar Heun hü ' t einen Lichtbilder - Vortrag llder
Ne » -Guinea . ( Siehe Anzeige im Inseratenteil .)

Turnen ^ Spiel ^ Sport.
: : : Die Fechter -Abicilu » « des Karlsruber Turnverein » 1846 empsSnat

« onntag vormittag 10 Uhr in dcr Turnhille der Humboldtschule . Engter -
strakie 12 . die Fechterricaen der Turngemeinde Heidelberg nud de<
Turnvereins «Bruchsal zu einem Ucl' unasscchten ( Floretl . leichie und
schwere Södel ) , wozu Interessenten und Freunde deS SportsechtenS ein¬
geladen sind . Dcr Eintritt ist srci . Siehe Anzeige .)

-ch- Handballrund « des Verbandes . Da die Hochschule aus der
Runde ausgeschieden ist. fällt das Wettspiel K .F .V . — Hochschule aus .
Samstag 4 Uhr findet auf dem Phönirvlatz das Wettspiel Phönix -
Concordia statt , In Durlach spielt Sonntag . 10 Uhr vormittags
Germania Durlach — Seminar II . Die Damen des K .T .V . 40 spielen
Sonntag , 10 Uhr vormittags , gegen die erste Handballmannschaft der
Fjchteschule .

X Friihsabrswaldlauf des Verbandes , veranstaltet vom Karls¬
ruher Fußball -Verein . Nächsten Sonntag findet pünktlich 2 Uhr vom
Sportplatz des Karlsruher Fußball - Vereins aus der Friihjahrswald -
lauf des badilchen Leichtatbletikverbandes statt . Derselbe wird als
Einzel - und Mannschaktslauf ausgetragen , dcr Einzellauf wahrschein¬
lich in 2 Klassen für Senioren und Junioren . Unter den gemeldeten
finden sich von früheren Waldmäusen bekannte Namen . Österle -F .C.
Mühlburg . Stoll , Hofmann , Lauinqer . Traub . P ^ilivp werden im
Senlnrlaufen die besten lein . Der Karlsruber Fnk-ballverein hat sür
die Sieger eine Anzahl Plakette gestiftet Am 0. März wird dann der
Waldlauf um die Meisters chaft von Bad en stattfinden .

Slnsxna aus den Ztandesbückern Karlsrnbe . ^
Eheschließungen . 21 . Febr : Max SIrsch von bler . Kaulmann Ver .

mit Lina Brov von hier : Ludwia Gautz von Wössingen . Tggldhuer
hier , mit Anna A r t in a n n , neb . Schlager , von hier : Rudols Hgno Il¬
se k von Köln Kiichenmcister hier , mit Luise Äapl von Emmendingen ;
Heinrich Rosenberg von Ansbach . Privatmann hier , mit Karoline
M ö s ch, geb . Hiag , von Wimpscn : Friedrich Granget von hier , Da¬
menschneider hier , mit Elisabeth « Berger von hier .

TodeSsgN . 24 , Febr : Elsriede , alt 4 Monate S Tage , Vater Albert
Wüst , Fabrikarbeiter .
Wett «rnachriä ' t « nvienst de» dod Laideslvcttrlivon » in KarlsrvN «.
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Allgemeine WitternngSübersicht . Bei hohem Druck vber Osteuropa und
den Alpen dauert das heitere Wetter mit Nachtiröst ?» an Im Schwarz¬
wald herrscht mit der Höhe Tempcraturilinlebr , Strickwcls » kam eS zu
Morgennebeln — Von der Nordlee bis zur Biskaya erstreckt sich ein ilacbeS .
nordostwärtS sortschreitendeS Tiesdruckgebiet . daZ bereits d ' Utc morgen biS
nach Mittellrankrcich Trllbung und Regen bringt In Slidwestdeutlchiand
wird sich dcr Einslust des Tiess nur durch vorübergehende Trü¬
bung bemerkbar machcn .

Voraussichtliche Witterung b>S SgmSt "g , SK. Febr ., nacht» : Südlich «
Winde , zunehmende Bewö 'kung , nachts milder
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nicht umgewandt , im Gesang ein wenig zu schwer, namentlich in den
zarteren Partien . Dcr übrigen Darsteller wurde schon kürzlich ge¬
dacht . A . R .

4-
Am Freitag , den 25. Februar , wird in der Titelrolle von Goethes

, .Iphigenie aus T a u r i s " Fräulein Martha Moeller vom
Stadttbeater in St . Gallen auf Anstellung für das Fach der jugend¬
lichen Heroinen gastiercn . Den Orest spielt Herr Bürkner , den Py »
lades Herr Unger . In der ersten Wiederholung der neu einstudierten
Hebbelschen Tragödie „I u d i t h" . die am Samstag , den 2ti. Februar ,
stattfindet , stielt Fritz Herz die Rolle des Holofernes , während di «
Rolle des Stummen von sselir Baumbach übernommen wurde . Be¬
ginn der Vorstellung K'/i Uhr .

L Technische Hochschule Karlsruhe . Piof . Dr . Askenasy ,
Direktor des chemisch - technischen Instituts , hält am Montag , den
28. Februar , nachmittags 5 Uhr , in der Aula seine Antritts¬
vorlesung über „Gegenwart und Zukunft der Aluminiumindu¬
strie und der zugehörigen chemischen Hilfsindustrien " .

Der modernisierte Schiller . Wie man uns . aus Berlin schreibt ,
fand im „Deutschen Theater " eine Neuaufführung von Schillers
.. Iun .zfrau von Orleans " unter der Regie von Carl Heinz
Martin statt , welche dank ihrer eiqenartigen Inszenierung größte
Beachtung , viel Beifall und natürlich auch aewisien Widerspruch g^
funden hatte . Das geistige Bild dieses Schillerwerkes ist bekanntlich
ein architektonisches . Unser heutiges geistiges Bild von dieser Dick »

tung hat sich aber am meisten dahin gewandelt , daß wir das Schwel¬
gen der Historie und deren prunkhaster Entfaltung in Wortreichiuin
und szeni

'cher Ueppigkeit sowie auch die psychologisch richtig « und
banal verständliche Entwickluna der Personen und ihrer Handlungen
für nebensächlich , ja fast überflüssig halten gegenüber dem anderen
Element , das gerade in dieser Dichtung Schillers mit dem Zuge der
Genialität herausleuchtet : Die Mystik und die Magie . Diese Aur -

sasiung bringt die gan , auf L ' cht - und Wunderwi -kung berechnet «
Bühnengestaltung von Bruno Taut zur vollsten Geltung . Helen «
Thimig als Jungfrau hatte alles bewußt heldenhafte abgestreift und
brachte nur das Visionäre , Traumhafte zum Ausdruck . Hervor »

ragend war auch die äußerst begabte Agnes Straub als KöniglA
Zsabeau .
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Aebcr Meltunlergsng .
Tin kriegerischer Komet , der unter der Firma „Pons -Winnecke "

im Himm - lsregister eingetragen ist, soll die Absicht haben , demnächst
in uns -« Undlicher Absicht mit unserem Planeten zu karambolieren .
An vernichtende Katastrophen gewöhnt , wird man schließlich auch
diesen Unfall überdauern . Man erinnert sich , das ; seit Anbruch dieses
glorwiirdigen Sätulums schon verschiedentlich mit aller B . stimmt -

heit der Untergang des Abend - wie des Morgenlandes prophezeit
worden ist. Ueble Folgen hatte, » diese Weissagungen aber nur für
ihre Urheber : sie wurden teils eingelocht , teils ausgelacht .

Zu den Eingelochten gehörte ein Herr Spang ler sman
brachte die unheimliche ^ amensvetternschast mit Oswalo SpenglerN
eu » Nyack - on - Hudson bei Newyork . Seine sorgfältigen Recherchen
hatten erqeben : dah an einem destimmten Tage die Erde ganz ein

fach aushören werde , sich um ihre Achse zu drehen , und darum not
wendigerweise in sich zusammenstürzen müsse. Die Folge dieses
Forschungsergebnisses war , dag Lü Damen von Nyaci - on - 5>udson sich
in Weih kleideten und eine Prozession nach der Kirche veranstalteten ,
um sick dort unter Gebet und Fasten auf den Weltuntergang vor¬
zubereiten . Die andern Ortsbewohner nahmen ihre regelmötzigen
Mahlzeiten ein und gedachten blos? als Zuschauer zu fungieren .
Aber die Welt machte keine Miene unterzugehen . Tie Nacht kam
und nnt ihr ein Polizeibeamter , der die Nachricht überbrachte , dag
Herr Spengler soeben wegen gemein «' » Betrugs verhaftet worden
fei und hinter schwedischen Gardinen sitze . Die weihen Damen ver¬
fielen in hysterische Scbreikrämpfe , die Eemeindegenosscn dagegen
in unbändiges Gelächter . Eimn nicht geringeren Heiterkeits - r ^o ' g
erzielte Reverend Frank San oford , der eines schönen Tages
alle Geistlichen des Staates Maine in Nordamerika per Kabcllele -

gramm verständigte , dag zu dem von ihm bestimmten Termin , punkt
zehn Uhr uns zwanzig Minuten vormittags , die Welt mit ihrem
ganzen Um und Auf der Geschichte angehören werde . Auch diese
Wahrsagung hat nebst Gelächter mancherlei Andachten und Schrei -

krämpfe nach sich gezogen .
Zwei ganz geriebene Burschen scheinen die beiden Propheten

Robert Swan und Joshua Good zu sein , die einen Weltunter¬

gang durch Abjchälung der Erdrinde voraussagten . Der kosmi '
che

Teil des Programms fiel aus , aber in finanzieller Hinsicht klnppte
alles vorzüglich : M Gimpel , die den beiden Herrschaften aus ten
Leim gingen , verkauften ihr Besitztum und harrten nun . inb - ünstiq
betend , dem Weltuntergang entgegen , ohne zu ahnen , das ; sie zwei
besonders geschickten Agenten eines Terrainspekulanten aufgesessen
waren .

Datz für die absolute Solidarität dieser Erdkruste keine Garantie
übernommen werden kann , scheint allerdings zu stimmen . Äon

Heraklit uns den Stoikern mit ihrer Theorie des Wclt -

brands lder „Ekpyrose " ) über Busfons Erkaltungstheorie b s

zu den Mondkatastrophinpolitikern und Percival Lowells
Lehre vom „Wachstum der Wüsten " gibt man sich über dcn le !alen
Ausgang des ganzen Erdintermezzos keiner Selbsttäuschung hm .
Ein Unterschied besteht nur in der Länge der zugebilligten Galgen¬

frist . Buffon rechnet S3lM Jahre heraus , während das System
„Mondkatastrophe " Streckung bis zu 15 Millionen Jahren zuläht .

Ueber den Verlaus der kommenden Weltlatastrophe zeigt sich der
englische Astronom Gore ziemlich genau informiert . Nach seiner
Ansicht wird der Ausammenprall der Sonne mit irgend einer kos¬
mischen Masse die Katastrophe herbeiführen . Ihr Herannahen wird
schon Iqhre vorher zu erkennen sein. Eines Tages wird man etwa
einen Stern neunter Glühe entdecken , a » dem zunächst nichts Auf¬
fälliges ist. Aber er i>>ächst unheimlich , und nach 13 Iahren ist er
nächst dem Monde jür uns das hellste Nachtgestirn . Mit ra ' ender
Wucht bricht jetzt die ÄZeltkatastruphe herein . Nach acht Wochen
bereits ersolgt der Zusammenstoß , mit einer Geschwindigkeit von
700 Kilometern in der Sekunde : ein Tempo , das kein menschliches
Gehirn sich vorzustellen vermag . Es bliebe ihm dazu auch keine Zeit
übrig : denn di : noch vor dem Zusimmenprall eintretende Verbren¬
nung und Vergasung der beiden Himmelskörper würde sich natürlich
auch aus die Erde und den Menschen mit Einschluß des menschlichen
Denkappa . ais erstrecken. Dr . M . A.

Moilerne Munller .
Von Dr . Sieyftied Berberich .

Ein braunes Kästchen steht auf meinem Schreibtisch . Es hat
vorne eine Drehscheibe , auf der Zahlen stehen , neben denen sich
fingeypitzengrosze Löcher befinden . Aus einer Gabel , die metallen
aus dem Holzkästchen herauswächst , liegt das Hör - und Sprechrohr .

Auf Ihrem Schreibtisch steht ein Telephon ! Was weiter ! Was
ist dabei ? So ist man heutzutage . Wenn heute einer käme , der
das theoretisch unmögliche Perpetum mobile vorführte , auch dann
würden die meisten von uns so tun als ob sie sagen wollten : weiter
nichts ? Was ist dabei ! .

Wir sind Emporkömmlinge . Parvenüs . Die Wunder der Technik
bramen und brechen über uns herein und wir empfinden sie als
Selbstverständlichkeiten . Beileibe nicht als Wunder . Wer wird
auch . . . im aufgeklärten zwanzigsten Jahrhundert ! Wer wird sick
so blamieren wollen !

Gewisz . es gibt keine Wunder , keine technischen Wunder . Es
läfzt sich alles erklären . Oder wenigstens so ziemlich , theoretisch ,
Ihr sagt Gott sei Dank ? Ich sage leider Denn die Erkläru " g
nimmr den Dingen die Poesie , ob sie schwer ist oder leicht . Ob sie
verstlftidcn wird von dem oder dem oder nur von einem . Nur die
Dinae . die zu klein sind für unfern mikroskopischen Verstand , und
die . die zu groß sind , als daß sie unser menschenkleines Hirn fassen
könnte , machen uns beben , machen uns stumm . Und wütend ! Uns
Emporkömmlinge , uns Kulturparveniis . Die sich von der Technik
bedienen losten . Die nur alauben . was lie verstehen — oder was
wenigstens ein anderer versteht . Deren Phantasie hinter der Wirk¬
lichkeit z" riickoeblieben ist . Deren Poesie vom Alltag überrumpelt
worden ist. Und die zu feig sind , die Poesi : des technischen Alltags
anzuerkennen . Zu feig ? Sie sehen sie nicht . Sie nicht , aber ihre
Söbne vielleicht . Oder ein noch späteres Geschlecht. Wenn der große
Stillstand gekommen sein wird . Wenn uns die selbstverständlichen
Wunder entwerten ließen . —

Auf Ihr ? nl Schreibtisch steht ein Telephon ! Was weiter ? Was
weiter ? — Die Zwei Drähte , die von meinem Telephon wegführen ,
verbinden mich mit der Welt . Ich brauche nicht mehr allein zu
5,ause zu sitzen , wenn ich nicht will . Ich kann mich mit dem oder
dem unterhalten , der stundenweit weg von mir woh it . Ich muß nur
die Scheibe drehen . In ein paar Minuten sind die Stunden Ent -
ernung und all die Kilometer überwunden . — Ist das kein Wunder ?
lluch wenn ich es erklären kann ? — Ist das nicht tausendmal poe¬
tischer als eine alte verstaubte PostluHche ? oder eine Kapelle aus
dem Berge ? oder ein stilles Wässerlein ? —

Was macht denn die Postkutsche poetisch ? Der Umstand , daß
man sie nicht täglich sieht , daß sie veraltet ist , daß wir in alten Me¬
moiren gelesen haben , daß man früher auf ein solches Vehikel beim

Reisen angewiesen war ? Odc ^ befriedigt der Anblick der alten Post¬

kutsche siken ? Ist es der Hang am Primitiven , das Zurück -zur - Natur ,
das im Kulturparvenü schlummert uno ihn sentimental macht ? —
Und warum macht das stille Wässerlein unsere Seele weit ? — Der
Umstand , daß unsere Flüsse ausgebaggert sind , daß sie korrigiert sind
und Vergnügungsdampfer auf ihnen herumfahren ? — Daß wir in
unserer Jugend irgendwo ein stilles Vässerlein gesehen haben und
freundliaze Erinnerungen an die Bekanntschaft knüpfen ? — Oder daß
wir auf der Sckule einen Av ' sag Kaden schreiben müssen : .Der
Strom , ein Symbol des Lebens ? " Oder weil er wirklich ein Sym¬
bol des Lebens ist ? —

Das Primitive , Veraltete . Langgewohnte stimmt uns poetisch.
Es ist mit uns verwachsen . Wir sind mit ihm aufgewachsen . Es ist
uns heimelig . Wir glauben daran : weil wir es nicht zu erklären
gebrauchen . Es aber auch nicht erklären könnten . Und deshalb ist
cs uns ein Wunder , solange wir leben

Das Komplizierte , das Moderne , üb ^ r uns Hereingebrochene
bleibt uns fremd . Wir lassen es uns dienen . Wir beobachten es
argwöhnisch und wollen nicht daran glauben . Es ist uns selbstver¬
ständlich , weil wir glauben , es erklären zu können , wenn wir nur
wollten Es dient uns — und bleibt uns fremd . Vielleicht — weil
es praktisch ist . Weil es uns dienen kann . Das macht es prosaisch
in unseren Auaen .

Und doch ist es voller Wunder ! Und die Wunder liegen in de»
Kompliziertheit . Und im Neuen , im selbstbewußten Siegeslauf .
Aber unsere Seele liegt noch nicht darin . Nur unser Verstand . Uns
fehlen die Erinnerungen , ohne die wir glauben , prosaisch sein zu
müssen .

Dürfen wir sie nicht bewundern , obwohl sie uns dienen ? Wenn
sie uns gut bedienen ? Was wollen wir mehr ? —

Das können erst unsere Enkel . . Sie werden die Poesie eines
Telephons erleben . Sie werden nicht faaen : Was weiter ? Was ist
dabei ? Sie werden nicht v -' N den Selbstv ->rständlichkeiten des
Faßbaren reden . Sie werden überhaupt nickt soviel von den Wun¬
dern der Technik reden : Sie werden sie empfinden ! Das heißt : wenn
sie keinen Schulaufsatz schreiben müssen mit dem stolzen Titel „Das
Telephon , ein Symbol unseres Lebens !"
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ber

Handwagen .
neu. »u

P - llenstr. 70,
Verls . : Ka

I . . r.

In 5er Siedeluna siidli «», des Oa « vt »
batmdole » sind im iev 'gen Bauabichn >tt .
ans Ottober d . I . be »iebbar , noch eine be -
ichiänkie Äinabt 3IW

Einfa »nil .ienliän er
mit .1 ^- 4 Limmer , u Eigentum erliiiltllch .
Jntereslenten wollen sich an de » !Lu ' stan »
de » Vereins . Krämer , Ritvvnrr , Lüwen -
iiratze Iii. wenden .

Bruchreis
nur erstklaMg « Qualität

ZU kauft » gklllcht .
Angebote unt . Nr . Ü201

an die . Bad . Prelle ".

M glüep - piisetlZl !
ross ger . eleganter , ganz moderner , be¬

quemer Reiscwagen lür 6 Persone >, kr .

lläsiige Maichilik , lautloser Gang , 85 Km
Äeichivilivigkcit , heivorra ^en er Bergsteiger
be oiidcrs gcrinaer Perbiauch an iüetr ebs
inittcln . komtl . Älisiüuung

SSM
'

zu verkaufen .

August Kremer , Mannheim .

Cin ielir guter , blauer
Tuch - Tinzng

lKonfirmationi billig , u
verkanten . l. wdzei>. Vidler-
str . I x» . Stb . l V .. I B7MI7

Kolhzkits - Anmg
m . «Nr .. gut er 1verk
»«>»Vniscnsir . t' ii . IV . lks .

Äiiz 'iB -stoffc
für Konfirmanden und
Kommunikant , verkauft
billigst M
Karlsirake 7?>. ülNi

Ä Paar noch guieriialt

Herren -Stiege«
»rötze 44. sür ankS Van ' .
,u re r ' aincn . Bul^i .-

er » er '" rahmZst 2i>, ii.

^ iina . Fräulein
für Reiseideater solort
gesucht . Vorzustellen bei
Moll . Nasancnstr. 17 . S .
Siock .

Zticilerisili «
sür dauernd bei l.ohem
>.̂ bn gesucht , 44a
Ävnncr .̂ adnensatirik

Bonn .

Modes.
Zweite V « »,arb « iterin .
welche selbständig arbeit ,
lann . , . Valdig. Eintrtil
aus» Vand gesucht.

Nngcb . unter Ar . 75Na
an die , ^ ad . Presse " erb

pers . Köchin
aeiiiidt . NäbereS bei
krau » eh , Zia , ^ rv »nU »t .
^' 70.»Stekaiiieiistr »«>.

erriere
g Wochen alte , zu verks .'>«auinc .sterstr . L8 . i . St ..
BSH « . B » >W

Geiucht a . l5 . März
oder l.« s t . Avril ei»
lüng .. saub .. ehrlich.

Mäd ^ en
welch , eiw . näh . kann
u . sich ivnftig . Haus¬
arbeiten wtlliauutci -
»iebi . »u kl . ,> amiiie
geg . hob. Lohn u . gute
Behandlung . Angeb.
Uli«. Ar . 7k>iia au die
„ Bad . Prefic " erbet .

Solider . lunaer Man »
fii^ i sür danerud

VttttllilensvLlten
<Sa .uKmctl »''r od äbnl .)
aus Gm . Villa od . Sa¬
bril . KSnnte Klelnvied.
« arten -Arboit u . deral .
überncbmen . An»eb u.
Nr VL9SZ an die Bad .
Presse.

Mädchen mii Lahres »
»euauillen . selbständig la
Gliche und Hausarbeit ,bewandert im Aä ' en u.
Büael » sucht SteUe al »
einlache 74va

B .- ? >aden bevorzugt .
Zuschriften an I»>. <Z^Postlagernd . Mothen »

dura o/Tbr . Bauern .
Stelle sucht

aus 1. Älvril iuna MS!>«
chcn aus Kebl . das im
Ondulieren u . irisieren
bewandert isi . ln aiiiein
Gellbäit Angebote unt .Nr . BS9S7 an die Bad .
Preise .

Aaden -Boden .

5 Zimmer , Knche . Zube -
hiir ab l . Avril z. verm .AäbereS unter Ar . . 48a
in der . Bad . VreNe " .

Bertin - Aartsrntir »
.'Ullei Zimmer . Küche,Mägdesammer und viel

^ieveuraum in Berlin »
Vichterselde West, vegerr
Z Zimmer mit Kü» e in

ari » rui !e zu lauschen
geiucht. Angebote unter
-» iiMii an " ie Bad . PreNe .

LsmmZI
jüngerer . In Stenographie u . Maschinen¬
schreiben bewandert , auf 1 . Avril di . IS .

gesucht.
HrMrtullkrtt - Kikörfabrik ..geibarrda "

,

Lvwrlvd Laer ^ Sökuv .

obl Bat »on » iniu >» v
mit l od , A Beiteii u gut .
Pension zu verm .
A ugustaslr . IN. ! !, rerl ' lS .

Aeltere » Fräulein iucht
solort einfach
ttlöbl . Zinnner .

Angebote noch « au »
meisterltratze :!L . l . Stock,
« öl!N>.
Zimmer - ^ cluch .

J «»ti Bcamt » suchen
I Znnmer mit 2 Velten .
Angebote , evtl . auch sür
je l Zimmer mit I Bett .
II >»»u»7a . d Va " VreN«.

« vt . ^>u oirl . mm » ver
'
,
°

>
°
vr . lMvbl . Zi « .

evtl .init Pension . Preis¬
angebote unt Ar .
an die . Bad . Prelle ' erb .
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LebäclUaz « cle » Liarelkanckel » .
Von der Handelskammer Karlsruhe wird un « geschrieben :
Bon zwei Seiten wird dem Einzelhandel eine Art von Wett¬

bewerb bereitet , die es verdient , in die öffentliche Beleuchtung ge¬rückt zu werden . Ein alter unangenehmer Konkurrent des ansässigen
Handels ist bekanntlich der Hausier - und Strahenhandel .
Der Einzelhandel , der stets fiir den Grundsatz des freien Wettbe¬
werbs eingetreten ist. hat jedoch, wi « in der dieser Tage abgehal¬
tenen Sitzung des Kleinhandelsausschusse » der Handelskam¬
mer Karlsruhe zum Ausdruck kam. nicht die Absicht , diesen
Gegner auf dem Wege des Verbots zu bekämpfen . Er fordert
lediglich — das aber mit allem Nachdruck — dah es dem Hausier¬
handel für die Zukunft unmöglich gemacht wird , sich der Erfüllung
der gesetzlichen Pflichten zu entziehen , denen der Einzel¬
handel getreulich nachkommen mutz. Insbesondere hält er es für
dringend erforderlich , und zwar auch im Interesse der Staats - «nd
Eemeindekassen , daß der Hausierhandel durch scharfe Kontrolle zur
Entrichtung der Steuern und Umlagen , insbesondere der
llmsatzsteuer angehalten wird . Dieses Ziel lätzt sich aber nur
dadurch erreichen , das; der Hausierer das vorgeschriebene Steuerbuch
täglich der Ortsbehörve zur Beglaubigung und allmonat -
l i ch dem Steueramt zur Abrechnung vorlegen mutz. Ferner mutzten
die Polize '.organe angewiesen werden , scharf darauf zu achten , dag
der Hausierhandel die Vorschriften über den Achtstundentag
und die Sonntagsruhe genau so peinlich erfüllt , wie das vcm
Ladengeichäftsinhaber verlangt wird . Angesichts der beträchtlichen
Gewinne , die Sie Hausierer heutzutage einheimsen , wäre auch eine
wesentliche Erhöhung der Gebühren für Ausfertigung eines Wan »
dergewerbescheine » in Erwägung zu ziehen .

Einmütigkeit besteht in den Kreisen der Vertreter des Einzel¬
handels aber auch darüber , datz die noch aus der Kriegszeit her¬
rührende Einrichtung der Warenverteilung durch Beamte
sowie durch kaufmännische und gewerbliche Unter¬
nehmungen alsbald ihr Ende finden sollt « . Diese Vermittlung ,
die in der Zeit der Warenknappheit immerhin verständlich war ,
widerspricht zum Teil direkt den gesetzlichen Vorschriften und ist auch ,
wie die Erfahrung der letzten Zeit gelehrt hat . nicht ohne finan¬
zielles Risiko . Wanderlager , wi ? sie z. B . Staatsarbeiter hier und
da eingerichtet und auch dem großen Publikum zugänglich cem cht
haben sind ohne Wandergcwerbeschein unstatthaft . Ter Preis¬
sturz ver letzten Wochen hat aber auch mancher Beamtcneinkaufs -
vereinigung schwere finanzielle Sorgen bereitet . So schützt
man die Verluste einer derartigen Vereinigung in Karlsrube aus
mehrere Hunderttausend Mark . Der Einzelhandel steht auf tew
Standpunkt , datz der Staat seine Beamten in auskömmlicher Weise
besolden , aber auch verlangen soll , datz sie ihre Arbeitskrast während
der Dienstzeit voll und ganz ihren Amtsobliegenbeiten und nicht zum
Teil dem Waren -Ein - :>nd Verkauf in amtlichen Räumlichkeiten
widmen . Bei großen Z n d u st r i e f i r m e n hat die Anregung ,
datz in Zukunft von ibnen kein Handel in Nahrungsmitteln . Tex¬
tilien und sonstigen Bedarssartiieln mehr getrieben werden möge ,bereit » verständnisvolles Entgegenkommen gesunden . Es ist zu
hokfen , datz die gesamte Industrie und ebenso sämtliche Behörden
diesem Beiiivel folgen und fortab dem Handel wieder geben , was
des Handels ist.

^ us 6er I5an6e ! s >velt .

Lör » enber ! ekte .
Hamb« »«, M«tallmarN vom 24. Februar . An der deutlaea Metall -

bSrse wurden folgend« Preise >esig?sevt : 1 !- s Silber (etwa 900 lein auf
Grundlage 1000 fein) : SSS (SSO) B . 940 (S-l0>. G . Febr . : VSS (SSV) . B , »40
(SR ) « . MSr, : SS5 (SSV) B . NS (SA) G 10 k? Zink (Slittenrodzinr . Lager ,war «) : SSV (5S0) B , 510 (SM . G Febr . : SSO (SK0) v , S40 (540) G MSr, :
545 tSW) B . 540 (SZ0 ) S 100 ke Zink , ungel -bmolzen : »70 (300) V . ?S5
(ZS0 ) G , 100 Ks Blei , dopp -rass. OrIginal .H«ttcnweich« ei ab L -ger : 480
(4M B . 4SS (4S0) G ad Hlitte : 4S0 (4S5) B . 4SZ (4M) G . 100 k? Blei
(Weickblet . dopo -rass,) : 440 (440) B , 415 (410) S , 1 Ks Zinn (BancaStraltS ) : 455« (4SH ) , B . 45 (4S'/i ) G 1 Ks Kupier (greifbar « athoden ) :
1755 ((17?-!) B 17 (17) G , 1 Ks WirebarS : 18>4 (ISN) B . 18 (17N) G 1 k?Kupserrafsinade 15N ( 15N ) B , 15 ( IS ?i ) G , I Ks Quecksilber in Mischenvon A4 Ks einsch ' iebliÄ Flasche: 78 (80 ) B , 7Z (74) G . 1 Ks Antimon : 7
(7) B . k (6) G . 1 Ks Aluminium 25 >4 (2«) B , 2SN (W) G Elektrolyt : 1815
( 1805 B , 1315 (1805) <S . Platin : 110- 120 (110- 120) B . 110- 120
(110- 120) S .
Notierungen Berliner Lörse vom 25 . ? ebr .
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Berliner Börse vom ZZ . Februar , k̂ ür den BSrsenverlauf war
heute wiederum Eesckästsjtille bei ziemlicki fester Erundstimmnng
lennzsiKnend . Die wegen der gestrigen Senkung des Newro ker
Markkurses hier beute Vormittag eingetretene wesentliche B ' ".-scsti-

>f die
Mannheim erhöht das Aktienkapital von 0 .5 auf 3 Millionen Stamm
aktien und gibt 1 .25 Millionen 7proz . Vorzugs -Aktien an . Die bei
den Verficherungs -Gesellschaften beschreiren mit dieser Angabe von
Vorzugsaktien einen Weg . der bisher im Versicherungcgewerbe nicht
üblich war . und auch nicht notwendig zu sein schien, da ja die Stamm¬
aktien fast alle auf den Namen lauten .

Aoslands -Bieh -Berkehr , E . m. b. H. Unter dieser Firma wurde
in Mannheim eine E , m. o . H . mit einer Million Mark gegründet .
Eeschäftsiweck ist der Austausch von Vieh und tierischen Erzeugnissen
zwischen Deutschland und dem Ausland «.

— Frankfurter Bankverein e. S . m. b. H.. Frankfurt a. M . Nach¬dem im Januar d . I . die Verschmelzung der Spar - und Leihkasse ll
«. G . m. u . H . in Neu -Isenburg mit dem Frankfurter Bankverein er¬
folgte . hat nunmehr die Generalversammlung die V e r s ch m e lz u n g
desSpar - undHülfsverein e . E . m . u. H. in Seckbach mit
dem Frankfurter Bankverein einstimmig beschlossen. Dieser wird unter
llebernahme der Aktiven und Passiven die Geschäfte des Spar - und
Hillsverein unter seinem Namen auf genossenschaftlicher Basis fort¬
führen . Die Mitglieder des Spar - und Hilfsvereins treten als Mit¬
glieder zum Frankfurter Bankverein über .

!',ung der Devisenkurse gewann keinen nachhaltigen Eiinlntz an
Tendenz .?estaltung , da bei der amtlichen Festsetzung die Notierungen
wieder abbröckelten Immerhin erfuhren Auslandswerte unter Be¬
vorzugung von Kolonialvapiercn , mexikanischen Renten und ameri¬
kanischen Bahnaktien leichte Aufbesserungen . Sonst hielten die Ku s -
veränderungen nach oben und unten wiederum sich in engen Ercn -
- en . Von Spezialwerten , in denen die Umsätze zeitweilig g ' ötzer
waren notierten Felten 6 Enillaume und Deutsche Kali je lO Proz ..Argo und Mannesman » je l5 Proz . . Deutsch - Ueber ' ee L5 Pro ' , und
Buderns auf die angeblichen wiedereinsetzenden Maivritötskäuse hinZW Proz . k>öhe- . Dagegen gaben Hö !ch . Laurabütte , Siemens 6
Halske und A . E . E . vereinzelt bis zu 10 Proz . nach.

Notierungen 6e5krankkurter Lörse vom 25 . ? ebr .
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Frankfurter Börse vom ZS. Febr . An der Börse ist immer noch

keine einheitliche Tendenz zu verspüren . Im allgemeinen bleibt das
Geschäft ruhig , nur in einzelnen Werten zeigt sich aus bekannten
Gründen lebhafte Nachfrage . Der Auslandsmarkt ist im grotzon und
ganzen fest. Goldmexikaner 704—7L8 ( plus 5 Proz . ) . Silbermexi¬
kaner 465 (plus 5 Proz .) . Teh .̂ntepec 455 (plus 2'/» Proz . ) Beson¬
ders auf den deutschen Aktienmärkten ist im allgemeinen der Verkehr
sehr ruhig und die Tendenz nicht einheitlich . Nur Montanmarkt und
besonders oberschlesischc Werte sind aus den bekannten Gründen fest.
Felten u . Euillaume 574 . DeiMch - Luremburg 314 lvlus 2 Proz .) ,Mannesmann 554. Rheinstahl 522 . Karo 293 (plus 10 Proz . ) . Be¬
sonders gesteigert zeigt sich Buderus , die infolge der Majorisierungs -
käufe stark gefragt werden (500 . gegen gestern 494) . Auf dem Frank¬
furter Industrieaktienmarkt sind Chemikalien sehr still . Anilin 500
sminus 2 Proz . ) , Scheideanstalt 495 spius 2 " . Proz . >. Griesheim 2KZ,Höchster 402 sminus 4 Proz .) , Goldschmidt 79l svlus « Proz . ) . Van
Maschinenwerten sind Adlerwerke Meyer 252 splus t Proz .) . Daim¬
ler 281 sminus I Proz . ) . Lebhaftes Interesse bestebt auch für
Pokornn auf Gerüchte bin . daj > die Interessengemeinschaft mit
Henschel weiter ausgebaut werde . S < >r rubig wi' ren E ^ektrowert «."l .E .G . 2?5 >/L sminus 3 '/? Proz ) . Auf dem Einhcit ->markt notierten
büber Hydrom -̂ «? » ' ' d Chamottewerke Anna , niedriger dagegen
Reiniger und Pfalz . Pulver .
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^
VerNser vevisvvvottEru » 6Sa . LerUa , cZen 25 . Vi«

2t ^ 21
Nri^ s

S 2 21
^ Nrls»

24. ^ 2t
>!?I4 s >' rl -

2->. 2 ^i
' !<>i>I s " riok

^n>st«»rili»ln K
Niti ^s ^ l
^rl ^>i»» l» Ii?
Xopenk »? , .^toelcdn !m .
l ' »II«>> . . . ^
l,»ll>Za>> . . st.

?' »1 »
«20
l>7? 2'

' 1' Z » -
1Z7' 80
122 ZV
2ZSS0

' 04 8^
411 ^0' 07 ' '

1, " 51
1-7 ^ 4
122 78
SZ2 -

Z ' 12«I?' 27i ^
-84 S8 488 58
188 4 >1821 ^

2 S811H 1
IZZ ON' IIZ «l
18« 2? IS1

27 2 ! 27 78
42 2S! ' 42 7.

» ir -Vurk . I

^ » nlen . . I>z
^ - f)e»tr

? . . . . lr.
IZ» lI»s>e»t . ..

81 °»! «1 ,
441 sa ! 4412»

N' 18 88 102 ' 8'
24Z1S »80 «

1.1 ' 2, , 2 22
78 8° 78 28
IlSZi 1I,»7

82 »' ! 8,0 ?
441 8 448 » ,
"18 2 ' ! 8?« 8I
»si8o »ez .4»

12,72 , ' » 77
7,, ° 72 2 ,
11 »2> ,»,«

^ nss- dlnne.
24. 2 21

klnll» ' ,4 . .s.nwloo . ,?»i-I, . . .
^ nnlyo . ,U»Ii<">
l,I -»Ix»>-k1p.
DTl>«w»rk .

2->. Ä 21
» - I-I >Nrl ?

24 ^ 2i
I Nr«?

2. 21
N ' I ! I Nrl«»

-<!l l 4<!q 4«
!1 " M 2117 ' 82141
218 ", 2ZS71 41
441 5» 44, 44?

II'1 ' 40im8 '' I ZI
, 845 1» »4? 2 7
l 2ZZ 28 22Z 7Z 227
1118 Z811187!! 1121

487 I
Z02' 4 » 70l

241 " '
°0 «4<! V
S8II>' 4 ' 8
11 »-« Zi)
2? ZZ7 78
W112S20

. !l »S ' «01"-!1 80IM -I 48 >c«!8 88

. 1ZZ» «>1281481887 80 1480 4»

» 12
II 78
78 42

r».. e»>>,ti '.»d?.g>>>»p«it .? r»r . . .

8» «^ 82 »»
12 271» 88", !» ?» -,118? 12 4» , 2 81
7» 88 77 »2 7» «

? Srlol »«? v »^ !»«ai >otI «rnnS «a . ? 0rleb . <Z?a 2Z . ? ebru »r. Vi»Oevi » enn <,tl « run,z « a itsllen , ici» vi « tolgt !

>«oi« ?dl»nck
>Vlsn . . .

NU! . . .
INlINIKt , .
nn -ioil . .

llslioa ^ .

Nvslc ?,-.«VVi<zo>
.4ln«ri>l » . . .
N?Isi«» . . .ki>s >»»>ck . . .» <t<>1,

24 ? 21 2d 2 21
S S7 . » 70
1 Z0 I 27 -/,« 70 7 40

20170 208 >0
80t 80 ? -
?1 44 21 22
42 41 42 7 i
22 02 . 21 2Z

f<an <»niin? on .
Xrly' iama . ,

. . .P>n>no8-^ irv» .

24 21 2» 2 »
48 2, 44 «

100 50 IM «
I? »I 12 -
10? 71 I0Z7»
24 28 24 «

Zill - 2UI -
4U> 4 —

^ aksn ^ slcnrse vor » 25 . kebra » r .
ll s»" tm-ll' I »5!,II u «r?«u t > »MI II

22 S0 241 4 7Z iIoII»°S . . 11,28I» - it» >!«n , . ,1417 Z2»>. 2S" ,< »eiivvi» . . 2S.40
iirö

»21» 21 80 « '
s»

11 24
»». - — ^r»nkr>>lel> 84 «

Im,!«?»«»" «UM

41 «

, ö ,
tt «-av - ei,sr 4S « S 4S4S « sso

2 VorirSge ?
a»» Ik . I-«d?«»?, » VUr »d»»!l».

? !>« »>» ! o »» 1/ntai-s »ns ae» k̂ »p >«»n»o»a»,
ck»? t^lr-edon - Sillt »»»? »«»»»» ai«

> oo » « » x , 0« 27. » VI»? »de»a» >
V » «»« a>« vr »»el>» »N«» Varia -» «« So ?V »i«»u,UIa <>» «1,0 6«I- dl» u>» ^1»^k

>u»a v «io r «rU<>»t»»> A1»o»et >ti«it.
I^ r » s « » d « » i>d » orli >vzl

- Lrülkmuis 7 '>, Mir.
X » rt « » t »llc . I . - »»ck 2. - . Mui

k « f » r « » t ? >>. v « doks » r »a»

„ krieSkiltiZko !
"

^ vljvn Samstag unrl Sonntag sdonli

Zvvvvvvvvvvvvv V

Mcisi- rsinzcr von Nürnberg " , 4H (S5 — ) . — Mo,.LS. : « oll»blihne. I , g : . Der tLvanacltmann " . 7-<17 —, nur Stchpliise vorvo ) . — Die, . 1 , Mür »:s
»Die Entlübrung aus dem öera >tl ' . 7. ( 17.- ) . —Mi .. 2 . :» . Der Leibgardtst " 7 , >12,—) , — Do ., S, :»tAum ledten Mal, ) . Dcr lebende Ltichnam' k >4<12 .—) . — Fr , 4 :» . D>« voyöm «». 7 ( 17^ -). —Sa -, 0. !» . ^ ndu » - . ( ! '.' -- ) . — <S» ,. «. vor-
miilags I1 >4 in der Wandelhalle de« 1 . Range « :
Morgcnvcranklalinng de « Tb .alerrlUInr -VcrbandS ,vorlrag von Pros , Dr . Dillenius über das Tbeaicrund da» neue Publikum , RbcndS L '̂ : . Die Zau -berilöic '

. / 20, - >, — Mo, . 7, : VI . Sinlonie -Aon-
»eri de» LandeSideniervrchclicrS. Diriacni : Frt »t! or>olczis . Im « onzerihaus : So, . 27 : S
»Die ^ ournalislen . " 7 , ( II .- ) . — « r,. 4, : M 1.»Die SIlibcn dcr Gclelllchait. ^ 7 — So , 6-: S
»AwanaSeinquariieruna .- 7 , <11 — ) . umiaul »der BorzugStarien und vorraulsrecbi der Inhabervon vorinaSkarten am SamSiaa . den 2K, nacknn,»i>4- 5 Udr , allgemeiner Bettaus von Montag den
SS . Se»iuar a» . zig ?

Uli » Sil üzzlöii Ml WIM
Karlsruhe .

^ Su keinem am Samstaa . d«» « . l»«br « ar». N. im Saale des Restaurant « au »meifterstr ., ftattsindenden

Kappenkränzchen
« .ll« Landsleute , sowie freund « u . GSnnerde» Bereint ber,lich einaela !>eu . Sig '
^ „ Beginn » Uor .

k.L. - ° .. a « . . r .° ub .. T „ Borstand .
« «esaw - ilnaa «eben TonnerStaa dal « lbst

^ kieu ! ^ ckwnx ! k<eul
^ ^ e «Ien ki « n 1« t » «r ,
^ erzlmsi , »m : k°et>ru»r , von

Iv vkrak , in

^
KZÄllWZ NM „ Xknlg V. ? r8vlZkii "

limlik liunllkbörze

<lleler «nkeit ?um > n - unä
V « ri » ul voo llun «l « n).

Ls I»6st LSuksr unci Verküuker bökliciist ein
Qu «» « ! « II » ,, ? . „ TN

F

(

Satlinchelljlllhl - Slammverein

Samstag . 2S . Feb . n . Sonntag . 27 . Feb . 1S2!

Kaiiiiichcll
-

MsjtclluW
mit Gliickshafen u . Kanfgclegenheit
>n Schrempps Bierkeller . « eiert »

Heiuier - Ällee 1 « /20 .
» «« tritt so Vka. Sind », 20 « fg. L»s« zs » fg .

Zu aell , Besuch ladet höflichst « >n su »
» «« v » »»««» ».

ttttttttttHIttlttlttNIttttttlNIttttl«,
Wssetierei ^

Lokorpp
vmk»»k> »»od

neue Kraxen

Akademiker
in k^atl . St . . r« ti^ 44 I .at «. Juuage 'elt«. «»cht

mit i>rl, «»,r W «we i»
e» ,k»re» « » d . Ntier , R « .
siettaul . « erden aebeien .>br ? erbiiltnilse oer -
tra « dar »nlepen ,
Griese wei-de » bald « » »-
tichi» zi- riiika ?« ' ». ^ t».kre ' . wird ,« eli >derl n.»eri - not . »!naed . ( wen »
miwlich mit Viid nnte >Ii. d! S >S an Nla .H alen -
»triu ^ ^ »« ler . tiar s -r - de.
Grostkaufinann
ev.. Ende »er Z». revr »-
lentable Erlcheinuna .wünicht ve >mva , Dame» onaroftschlankerSianr ,
»weckS iviiterer VI7I0

Heirat
kennen zu lernen .

Äiis -br . unt , K . L. S«tan « ta » H«« s,nstein?' oaler . Sarisrube , erb
. guna . Mann , « » I . alt .sucht die Bekanntichatt
e >neS tiirbttgen deutschen
Mädchen« zweck»

ttsirst
Angebote unter VKiiö

an sie . Bad . Presse ' .
Witwe , ans . 50 . evgi . .mit nettem HauSvalt . w.ben . Virvetter ktnuen , n

lernen , zwecks ipüterer

»Inaeb . u . >>! r . ^ WNl an
dte »Bad . Prell »" » td .

^ ulZsi '
gswöknIickie Vorteils

vZkrenä cier

Vvikan Wvvkv

Ltrumpfwsi
'
sn

Irilcotsgsn » « ö2b/ - ^ u55tattungen » « ( ? ams

!
-

Isn6srbsitsii

Vorvefksut Ssmsisg , clsn 26 . ^ ebkus, - .

KulSoSß ViSLvr
,

^ sisersti ' . 153 .

Mzclielrille !

obsrsveutnsnt ». v . Iletnvninnn , I? a «jII « mit » i> promenacls L4 . i-spr . ^lelail-
VViinsctieli -ut ^nforscker . msolit ciemnäciisi e ne
kisiz« 6urck IZ»6sn , zveclc » ^ suj -erversorxuneliir ?adr >Ilen , (^0t«r sie . un6 rvecks ^ ulsuc ! en
von vo6enz <MIren ( L>sener2s . Lisi, iiokls . k! 6ö>
K » Ii etc.) mit ?einen »isrlien Ueisl ruisn . i_!s>
Ueäsrlslal « bitte ick r^cbt b» !6i«o ^ nli-sxs .

.lisb « nur xlSniconä « Lrkolzo zu ve» e,ctinen .

iverden raiit , uno laubei
^ üöll ! !, ö ö !1 anaeie riigt tn

Abgespielte

Platten
stiir 2 alte oder ,er¬

brochene Platten bekom¬
men Sie ein .' ante , ich » »
angewielte Platte ohneiede Äuszabiung im

Oöm - MMhW
Sa » lsr « ke . «>8 >lkaiserilr . >7» Tel . »N>.

Verloren
gold . Zwicker , Eint rächt.Vrteas - . !>! itier - u . «Äar -
ieustr , Slbzab . Redten -
» acheritr . Ä , 11. « 7UÄt

Geld.
Wetch Brtvaimann »d.

Scibslaeder leibi solort
einem Schwer > KrteaSbe.
lcbSbtoicn 4000 aea.
»oben ZinS RNcUadia.
nach Uebereintunlt aea.
MSbelslchcrbcii im Alach.
Betraa u , Sinicrleauna
v , WcNvavieren in be-
reiis dcr gleichen k>Sbe.
Angebote u , Nr , BNS35
an die Badi sch- Vrelke -.

20V0 Mzrk
soion v , GeschäitSman«
»u leiden gesucht nur vo»
Vrivai , <>Iuie SlOerbeit .
bob, ?itnS , monau Rück»,
von 500 Änaeb un >e«
o « »« » a« « te Iva».
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